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s) Napoleonshöher Gemeinde» etr. Gemeinde Kirchditmold, die Loneurrenz zu Unterhaltung
der geistlichen Gebäude in Kirchditmold betr., intcrlocut. eod.

3) Humburg ctr. Humburg, Erbschaft betr., decket. reform. d. 3.
4) Grebensteiner Lohgerber ctr. Rauthen Rel. , einen Mühlenbau betr., decret. reform. eod.
5) Kinderlings ur. ctr. Meyer, Schuldforderung betr., decret. denegator. d. 7.
6 ) Sirrenberger Magistrat ctr. Cäsar, decret. rcformat. eod.

 7) Hesse Beer Goldschmidts ur. ctr. Wallach, Erdschasts » Streitigkeiten betr. , àree, rekor-

waior. eod.
8) Viceversa, appellai. recipr. decret. denegai, priori inhaesiv. eodem.
9) v. Capellanikchr Aüodial- Erben ctr. Gevetter Scheffer, peto separat, feudi ab allodio. Me«

 Horst ac reconvcnt. decr. reform. eod.

10) Vice versa, appellai, redpr. decret, reform. eod.
11) v. Dischvföhausen ctr. Winter, die Schulzenstelle zu Hebenshausen betr., decret. rcfor-

 niator. eod.
 Il) Schmittin ctr. Gerhard, peto sponsslioruw, decret. denegai, cum ordinai, b. 8.
*3) Salomon Simon ctr. Bisküwp, peto debiti et arresti, decret. reform. eod.
14) Gemeinde Meimbressen ctr. Wolf v. Gudrnberg, wegen Dienste, deci et. cu» ordinai, eod.

 15) Hühner ctr. Allts, Gürervetkauf betr., decret. denegai, d. 14.
16) Heusingersche Luratores ctr. Möller, Vindikation eines Zinsgefällks betr., decret. denegai,

eodem. *

17) Moses ctr. Mittler, peto debiti, decret. reformator. b. IZ.
 18) Gemeinde Fürstenwald ctr. Gemeinde Ehrsten, Vindikation eines WaldbezirkS betr», de.

crei, rcformat. eod.

Todes - Anzeigen.

1) Kaum ward uns die innige Eltern-Freube zu Theil, baß unser einziger Sohn Paul Anton,
durch die Gnade unseres Königs, als Lieutenant im zten Linien » Regiment angestellt war,
so entriß uns ihn ein unbeschr «blich hartes Schicksal am 27'ten d. M. in seinem rüten Jahr
durch ein Nerveyfieber. Wer ihn kannte, schätzte ihn als rin Muster eines jungen Menschen.

 Nur Freude im Kummer machte er seinen Eltern, unser Schmerz ist unnennbar, und nur Va
ter und Mutter können ihn nachempfinden, die einen einzigen hosnvngsvollen Sohn verroh
ren. Unsere Freunde und Verwandte werden uns ihre Theilnahme schenken, und nicht durch
Brilerdsbeznigungen unsern Schmerz vergrößern. Cassel den 2otenO&gt;ctobrr 1808.

Nlöckner, Capitai» im zten Lmien-Regiment. 2t. M. Rlöckner, geb. Häuser.
3) Vor eimgen Wochen starb mein ältester Sohn, der Secretair Kleeberger in Casftl. Er

war Gatte, Vater von mehreren Kindern, die Freude seiner Eltern, und die Stütze seiner
Geschwister. — Noch blutete mein mütterliches Herz an dieser schmerzlichen Wunde, als
der Tod unerbittlich gegen das Jammern einer zahlreichen Familie, mir auch meinen gelieb
ten Ehegatten — meinen acht zum Theil noch unerzogenen Kindern ihren Vater und Versor

 ger raubte. Er, der seitherige Samtsorstschreider Kleeberger, durch ein König!. Decret erst
kürzlich zum Oberförster ernannt, und noch nicht völlig zr Jahre alt, endigte am rzten
d. M. durch ein sanftes Hinscheiden seine thätige Laufbahn. Tief und von der prüfenden
£Jual des Schicksals fast zu Boden gebeugt, mache ich diesen über allen Ausdruck trau-
rigkn Todesfall meinen Freunden und Verwandten bekannt, und bitte für mich und mei
ne Kinder um die Fortdauer ihres Wohlwollens. Battenhausen Cantons Gemündrn am 2?ten
Oktober i3o8. Marie kleeberger, geb. Räling.

Z) Soutags früh 39 Uhr starb nach lang anhaltender Schwäche, mein innigst geliebter Gatte
Christian Ludwig Höfer im 6iten Jahre seines. Lebens, sanft wie sein Leben war auch sein

Tod.


